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Liebe Leserinnen und Leser,

eigentlich wollte ich auch etwas über die 
derzeitige Lage, das Wort Krise ist ja schon 
deprimierend genug, schreiben. Corona, 
Covid-19. Ich sitze also in unserem Win-
tergarten, und alles was mir hierzu einfällt 
ist nicht gerade stimmungshebend. Zum 
Zeitpunkt des Erscheinens vom Wächtersbacher ist Ostern 
bereits rum und ein Ende „vielleicht“ [ächt] absehbar?
Den Kopf gehoben und durch die Scheibe geblickt und da
steht das Thema dieses Vorwortes in voller Pracht. 
Unser Kirschbaum. Jetzt, da diese Zeilen entstehen, ist er 
kurz vor der Blüte. Unser Zureden in den letzten Tagen, er 
solle sich noch ein paar Tage Zeit nehmen, hat er brav befolgt. 
(Die letzten Nächte waren mit Minustemperaturen nicht gut 
für blühende Obstbäume).
Wenn man ihn so ansieht, in diesen Zeiten, stellt man sich 
automatisch die Frage: Was hat dieser Baum schon erlebt 
bzw. überlebt! 
Gepflanzt vom Vater meiner Schwiegermutter. Von diesem 
auch veredelt/gepfropft. Den Hausbau. Dann den Anbau 
durch uns. Hierbei sind gut ein Viertel seiner Wurzeln unse-
rer Garagenabfahrt zum Opfer gefallen. Hier und da wurde 
und wird an ihm herumgeschnippelt. Und dann die weltum-
spannenden Krisen in diesen Jahren. Von der Kubakrise bis 
Corona. 
Den Kirschbaum ficht das nicht an. Er blüht jedes Jahr aufs
neue, das ist die pure Freude. Gleichzeitig und nebenbei gibt
er uns Hobbyimkern den Startschuss für die neue Saison.
Ich freue mich auch in diesem Jahr schon sehr darauf seine
Früchte vom Baum in den Mund zu ernten. Herrlich.

Bestimmt kennen auch Sie einen solchen Baum an dem man
sich erfreuen kann, am Anblick in der Blüte und später ja 
vielleicht auch an seinen Früchten. 
Bei schlechten Nachrichten und Krisen, Augen zu und an 
einen blühenden Obstbaum gedacht. Das hilft.

Probieren Sie es aus…

Liebe Grüße und bleiben Sie gesund!

Ihre 
Marina Hamann

Zum Titel:

Nicht wundern, das auf der 

Titelseite noch ein Ostergruß 

steht ;) Das ist so gewollt, weil 

es ja um das ausgemalte Bild 

geht! Das stammt aus unserer 

Aktion (Text hierzu auf Seite 4).

Da die Aktion kurz vor Ostern 

war, konnte es erst jetzt in die 

Zeitung.
Das Bild ist von der kleinen 

Künstlerin Stina, 6 Jahre alt aus 

Wächtersbach. Sehr schön, 

wie wir finden. Aber es gibt 

noch ganz viele Bilder auf 

Facebook zu bewundern, falls 

Sie es noch nicht gesehen 

haben ;)



 KLEINANZEIGE
An alle Leser: Kaufe Zinn, 
Silberbesteck, alte Instru-
mente, Schmuck aller Art, 
auch Münzen. Zahle bar. 
Tel.: 06053-707758.

Wächtersbach. Dieser Tipp hat 
unsere Redaktion erreicht und 
wir denken, dass ist eine gute 
Sache. Wer bisher online noch 
keine Gutscheine verkaufen kann 
(weil die Technik oder was auch 
immer fehlt), kann sich hier regis-
trieren lassen... und die Kunden 
können einfach die Gutscheine 
kaufen und somit ihre regionalen 
Unternehmen unterstützen. www.
stammi.de
Auszug aus der Pressemitteilung:
Mit „Stammi“ hat das Berliner 
Fintech Unternehmen Leaf im Zeit-
raffertempo eine digitale Plattform 
ins Leben gerufen, die Einzelhänd-
ler und Gastronomen jetzt beim 

Rette Deinen Einzelhändler
& Gastronomen um die Ecke 

Überleben helfen soll. Die Idee: 
Kunden können bei registrierten 
Unternehmen Gutscheine erwer-
ben. Sie zahlen sofort, bekommen 
ihren Kaffee oder ihre Mahlzeit aber 
erst, wenn die Geschäfte wieder 
geöffnet haben. So können die 
registrierten Unternehmen Umsatz 
generieren, obwohl der Laden ge-
schlossen hat. Der Stammi-Service 
ist für Anbieter und Kunden absolut 
kostenlos! Also registriert Euch 
auf Stammi. Liebe Kunden, kauft 
Gutscheine, bezahlt jetzt und freut 
Euch, wenn Ihr hoffentlich bald 
Euren Kaffeegutschein einlösen 
könnt. Anbieter: Leaf Labs GmbH

www.stammi.de

Wächtersbach. „Unser Geschäft 
bleibt vorübergehend geschlos-
sen. Sie können uns jedoch in 
dringenden Fällen unter der 06053-
1550 erreichen. Bleiben Sie ge-
sund! Ihr Optik-Berger Team“

Optik- und
Schmuckstudio
Berger informiert

Altstadtbrunnen aufgehübscht. Nach Rücksprache mit der Inha-
berin des vorübergehend geschlossenen Altstadtcafés, die sich bisher 
immer sehr liebevoll um die Blumenkästen am Altstadtbrunnen kümmerte 
und den Wächtersbacher Landfrauen, die in diesem Jahr die prachtvolle 
Osterdekoration leider nicht anbringen konnten, hat der Altstadtförder-
verein Wächtersbach den Brunnen 
mit ein paar Blumenschalen, als 
einen kleinen Ostergruß an die 
Altstadtbewohner, geschmückt. 
Die Mitglieder des Altstadtförder-
vereins Wächtersbach wünschen 
allen Lesern damit frohe Ostern, 
und vor allem gute Gesundheit.
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Wächtersbach. Unsere Aktion war 
ein voller Erfolg. Insgesamt haben 
98 Kinder mitgemacht und ein 
tolles Osterbild hier abgegeben. 
Das Titelbild ist von Stina, 6 Jahre 
alt, aus Wächtersbach.
Alle anderen Bilder befinden sich 
auf unserer Facebookseite (sortiert 
nach Alter). 
Wir sind echt froh, dass es so gut 
angenommen wurde und bedan-
ken uns bei allen die mitgemacht 
haben und bei den Eltern, dass alle 
Regeln so gut umgesetzt wurden. 

Verkehrs- und Gewerbeverein:

Osteraktion war ein voller Erfolg
Ausserdem möchten wir wirklich 
hier mal anmerken, wie höflich 
die Kleinsten doch schon sind! 
Ich finde das sehr positiv und auch 
sowas muss einfach mal gesagt 
werden ;)
Ein großes „Danke“ geht auch an 
Simone Bienossek, die die ge-
kochten Eier gesponsert hat und 
an alle Wächtersbacher Geschäfte, 
die uns ebenfalls unterstützt ha-
ben. Wir freuen uns auf‘s nächste 
Jahr, da wird es wieder eine Oster-
aktion geben :)

Wächtersbach. Leider fallen zur 
Zeit sämtliche Konzertveranstal-
tung wegen des Corona-Virus 
aus. Das gilt natürlich auch auch 
für die Kulturkellerkonzerte von 
Märzwind. Da Märzwind die Infor-
mation bekommen hat, dass es 
Konzertbesucher gibt, die bereits 
Karten im Vorverkauf erstanden ha-
ben und diese nicht zurückgeben 
können, weil die Vorverkaufsstellen 
coronabedingt geschlossen ha-

Märzwind-Tickets behalten ihre Gültigkeit
ben, macht Märzwind folgendes 
Angebot: Alle Tickets, die für 
ausgefallene Konzerte erstanden 
wurden behalten ihre Gültigkeit 
und können als Eintrittskarten für 
eine Veranstaltung eigener Wahl 
benutzt werden, sobald Konzerte 
wieder möglich sind. Märzwind 
wünscht allen, dass sie gesund 
bleiben und Kultur bald wieder 
möglich sein wird.
www.maerzwind.de

Wächtersbach. „Ab sofort kön-
nen Sie Seifen per Telefon oder in 
meinem Online-Shop bestellen. 
Wir liefern sie dann aus oder 
Sie holen die Bestellung nach 
Absprache ab. Telefon 06053-

Annies Seifeneck‘l liefert jetzt auch
700219, Handy 0178-1856040, 
www.annieseckl.de
Danke für ihre Treue!“ 
Bleiben Sie alle gesund -

Ihre Seifenannie“

Wächtersbach. Im Familienbad 
Wächtersbach werden derzeit alle 
technischen Vorbereitungen getrof-
fen, die für das Öffnen des Schwimm-
bades nötig sind, „Frühjahrsputz“ 
auf dem Gelände gemacht und alles 
organisiert. Jedoch gibt es – bedingt 
durch die Corona-Pandemie - mo-
mentan noch bundesweites Verbot, 
die Bäder zu öffnen. Noch gibt es 
keine Lockerung durch die Gesund-
heitsbehörden, und es besteht immer 
noch Kontaktverbot. Zu hoch ist 
immer noch die Ansteckungsgefahr. 

Familienbad Wächtersbach wartet auf Saison-Start
Alle Bäder bleiben bis auf weiteres
geschlossen

„Sobald die Bestimmungen durch die 
Gesundheitsbehörden gelockert wer-
den und wir die Erlaubnis erhalten, 
werden wir das Becken befüllen und 
das Familienbad öffnen“, verspricht 
Bürgermeister Weiher. Selbstver-
ständlich werden wir rechtzeitig in 
der Presse darüber informieren.
Für Gutscheine, die bereits für das 
Schwimmbad gekauft wurden, wird 
es eine entsprechende Lösung durch 
den Magistrat geben. Die Gutscheine 
verlieren ihre Gültigkeit nicht.
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Wächtersbach. Nun sind die Wäch-
tersbacher Stadtteile „auf der Platte“ 
auch mit Lebensmitteln bestens 
versorgt. Nachdem der 1-2-3-Markt 
bereits in Wittgenborn freitags fest 
im Programm ist, kommt er nun auf 
Initiative von Bürgermeister Andreas 
Weiher, seit letzter Woche auch nach 
Leisenwald. Dies war möglich, da 
es noch in den „Routen-Plan“ des 
mobilen Einkaufsmarktes passte. 
Bei seiner Vorstellung in der letzten 
Woche waren viele Leisenwalder 
Bürgerinnen und Bürger gekommen, 
um das vielfältige Angebot, das der 
mobile Einkaufsmarkt des BWMK 
zu bieten hat, anzunehmen und ein-
fach und bequem einzukaufen. „Der 
mobile Einkaufsmarkt bietet alles, 
was es in einem „normalen“ Lebens-
mittelmarkt auch gibt. Frisches Obst 
und Gemüse, Konserven, Waschmittel 
und Vieles mehr“, freut sich Bürger-
meister Weiher, der zusammen mit 
Ortsvorsteher Thomas Lindt die neue 
Einkaufsmöglichkeit in Leisenwald 
begrüßte. Sollte ein Artikel einmal 
nicht vorrätig sein, besteht die Mög-
lichkeit, diesen für die nächste Woche 
zu bestellen. 
Nach ein paar kleinen Anlaufpro-

1-2-3-Markt – Der mobile Einkaufs-
markt kommt montags nach Leisenwald

blemen, wird künftig der mobile 
1-2-3-Markt immer montags ca. 
10.15 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus 
halten.
„Oster-Montag“ war eine Ausnah-
meregelung. Dafür war der mobile 
Einkauf am Freitag, 17. April, mög-
lich. Ab 20. April ist alles planmäßig: 
Immer montags um 10.15 Uhr.
So sind die drei Stadtteile gut ver-
sorgt, denn in Waldensberg gibt es 
schon seit vielen Jahrzehnten das Ge-
schäft „Pomberg“, das ebenfalls über 
ein großes Warensortiment verfügt 
und somit die Versorgung in Waldens-
berg auch bestens gewährleistet ist. 
Auch in Neudorf freuen sich die Bür-
ger über das großzügige Angebot des 
Weidenhofes mit frischen Produkten 
aus eigener Herstellung.
Ebenso ist in Aufenau die Versorgung 
durch den „Mittelpunkt“ bestens 
gewährleistet.
Hesseldorf und Weilers wurden 
angefragt, aber die Kapazitäten des 
1-2-3-Marktes reichen derzeit dafür 
nicht aus. Allerdings hat man Bür-
germeister Weiher versprochen ihn zu 
benachrichtigen, sobald mehr Kapa-
zitäten des mobilen Einkaufsmarktes 
vorhanden sind.

Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach erstellt derzeit ihre neue 
Internetseite mit Online-Antrags-
verfahren und neuem Design. Für 
die Bildsprache auf der Internetseite 
können Bürgerinnen und Bürger ihre 
schönsten Aufnahmen einreichen, die 
dann auf der Internetseite dauerhaft 
verwendet werden.
Nach dem Umzug der Stadtver-
waltung ins Schloss Wächtersbach 
hat sich die Stadtverwaltung nun 
vorgenommen, ihren Internetauftritt 
sowohl technisch als auch optisch 
zu modernisieren. Erklärtes Ziel ist 
dabei, so schnell wie möglich – und 
wo rechtlich zulässig – sämtliche 
Leistungen der Stadt Wächtersbach 
online beantragbar zu machen.
„Unser Bürgerservice wird damit um 
einen wesentlichen Teil verbessert. 
Leistungen können dann rund um 
die Uhr online beantragt werden“, 
erklärt Bürgermeister Andreas Wei-
her. „Gerade die Corona-Krise mit 
geschlossener Stadtverwaltung zeigt, 
wie wichtig eine alternative Möglich-
keit zum persönlichen Rathausbesuch 
ist,“ so der Rathauschef weiter. Er 
betont jedoch, dass die Weiterent-
wicklung des Internetauftritts als 
Ergänzung zum persönlichen Service 
verstanden werden soll. Sämtliche 
Leistungen können auch weiterhin 
persönlich oder auf dem Postweg im 
Rathaus beantragt werden.
Unterstützt werde die Technik der 
künftigen Internetseite durch ein 
dezentes und intuitiv bedienbares 
Erscheinungsbild. „Wir möchten 
nicht, dass Bürger viel Zeit auf 

Schatzi, schick‘ uns Dein Foto!
unserer Internetseite verschwenden 
müssen. Vielmehr wird man zügig 
und im besten Fall sogar direkt über 
die Suchmaschine zu den gesuchten 
Informationen gelangen. Wer ohne 
Suchmaschine unsere Seite besucht, 
dem wird ein aufgeräumtes und über-
sichtliches Design den schnellsten 
Weg zu notwendigen Informationen, 
Anträgen, Rechtsgrundlagen und An-
sprechpartnern weisen,“ so Nikolai 
Kailing vom Stadtmarketing.
Für die Bildsprache der Homepage 
hat sich das Stadtmarketing etwas 
Besonders ausgedacht. „Wir alle 
sehen täglich in den sozialen Me-
dien viele schöne Aufnahmen aus 
Wächtersbach und der Umgebung. 
Es handelt sich vielfach um einfache, 
aber wunderschöne Schnappschüs-
se, die zur richtigen Zeit und am 
richtigen Ort aufgenommen wurden. 
Es gibt aber auch Aufnahmen, die 
hochprofessionell und mit viel Liebe 
zum Detail entstanden sind,“ erklärt 
Kailing. Unter dem Motto „Schatzi, 
schick‘ uns Dein Foto“, möchte die 
Stadt Wächtersbach nun diese vielen 
Schätze heben und später auf ihrer 
neuen Internetseite präsentieren. 
Die Bevölkerung sei daher dazu auf-
gerufen, die schönsten Aufnahmen 
aus allen Jahreszeiten mit Bezug zu 
Wächtersbach an die Stadtverwal-
tung zu übermitteln.
Die Fotos sollten dabei zu den The-
men Rathaus, Stadt, Leben, Freizeit, 
Veranstaltungen, Vereine, Feuer-
wehren, Kinder, Religion, Jugend, 
Senioren, Kunst, Kultur, Natur, 
Tourismus, Wirtschaft, Stadtent-

wicklung passen. Eine Mindestbreite 
von 2.000 Pixel sei Voraussetzung, 
damit die Bilder für die Internetseite 
verwendet werden können. Über 
ein Formular auf der Internetseite 
der Stadt Wächtersbach unter www.
waechtersbach-online.de/fotoaktion 
können die Aufnahmen hochge-
laden werden oder per E-Mail an 
n.kailing@stadt-waechtersbach.de. 

Die schönsten Aufnahmen werden 
auf der neuen Homepage mit Angabe 
des jeweiligen Autors veröffentlicht.
„Wir hoffen, wir können mit dieser 
Aktion auch das „digitale Wächters-
bach“ ein Stückchen lebenswerter 
machen“, freut sich Bürgermeister 
Andreas Weiher und bedankt sich 
vorab bei allen Fotografen.
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Wächtersbach. Wegen der Aus-
breitung des Corona-Virus findet die 
Beratung durch die Versichertenbera-
terinnen und -berater der Deutschen 
Rentenversicherung Bund ab sofort 
telefonisch statt. Eine persönliche 
Beratung vor Ort soll in der aktuellen 
Situation vermieden werden. Mit 
diesem Schritt wird die Gesundheit 
der Rentnerinnen und Rentnern, der 
Versicherten sowie der Ehrenamtli-
chen geschützt und diese nicht einem 
zusätzlichen Ansteckungsrisiko aus-
gesetzt. Es soll damit auch ein Beitrag 
geleistet werden, die Infektionsketten 
zu unterbrechen. 
Die Deutsche Rentenversicherung 
Bund weist zudem darauf hin, dass 
auch telefonisch, schriftlich und über 
ihre Online-Dienste fristwahrend An-
träge gestellt werden können, damit 
finanzielle Nachteile ausgeschlossen 
werden.

Beratung umgestellt - Versichertenberaterinnen und
Versichertenberater sind telefonisch weiterhin für Sie da
Helmut Nickolai
ist Ansprechpartner vor Ort

Einer der Versichertenberaterinnen 
und -berater ist Helmut Nickolai aus 
Sinntal. „Die Versichertenberatung 
bleibt auch in Zeiten der aktuellen 
Pandemie-Situation ein verlässliches 
Bindeglied zwischen der gesetztli-
chen Rentenversicherung und den 
Versicherten, Rentnerinnen und 
Rentnern“ sagt Versichertenberater 
Helmut Nickolai.
Die Versichertenberaterinnen und 
-berater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund erteilen Auskünfte 
zu allen Fragen der gesetzlichen 
Rentenversicherung, helfen dabei, 
Leistungen der Rentenversicherung 
zu beantragen und das Versiche-
rungskonto auf den neuesten Stand 
zu bringen.
Die Kontaktdaten eines Versicher-
tenberaters in Ihrer Nähe finden 
Sie online unter: www.deutsche-
rentenversicherung-bund.de

Wächtersbach. Derzeit sind die 
Abriss-Arbeiten auf dem alten Brau-
ereigelände in vollem Gange. Es wird 
Platz geschaffen für eine stadtpla- 
nerische Neukonzeption der Struktu-
ren rund um das Schloss. Für dieses, 
mit öffentlichen Förderprogrammen 
unterlegte Projekt Stadtumbau, zeich-
net seit über vier Jahren in Abstim-
mung mit den städtischen Gremien, 
das Darmstädter Architektenbüro 
Rittmannsperger verantwortlich. 
Ulrike Hesse, Stadtplanerin des 
Architektenbüros Rittmannsperger 
erklärt, dass auf dem ehemaligen 
Brauereigelände eine Fortführung 
der großen Abbruchmaßnahme statt-
findet, die mit dem Rückbau des Sud-
hauses und der Biertanks hinter dem 
Marstall begann. Alle nicht nutzbaren 
Bestandteile der ehemaligen Brauerei 
werden fachgerecht zurückgebaut 
und ordnungsgemäß entsorgt. Die 
Altstadt soll damit weitergebaut 
werden und das Schloss, der Park, ein 
durchmischtes Wohnquartier mit Be-
reichen für Verwaltung, Dienstleis-
tung und Gewerbe integriert werden.
Die Abrissarbeiten sollen in den 
nächsten zwei Wochen fertig sein. 
Bürgermeister Andreas Weiher dankt 
den Nachbarn und Anliegern für ihre 
Geduld und ihr Verständnis für den 

Brauerei-Ruine macht Platz für Wohnraum
unvermeidbaren Ärger, den solche 
Baustellen auslösen. 
„Die Rückbauarbeiten werden durch 
die Europäische Union massiv unter-
stützt. Der Name der Förderung ist 
hier Programm: Revitalisierung von 
Siedlungsbereichen. Die technisch 
bereits erschlossene Fläche soll im 
Sinne eines geringen Flächenver-
brauchs erneut genutzt werden.“ 
freut sich der Bürgermeister über 
die EU-Gelder und den ökologischen 
Effekt. 
Ulrike Hesse schildert, dass im süd-
lichen Bereich der historischen Ge-
bäude um den Schlosshof Einheiten 
für Dienstleistungen und Gewerbe 
vorgesehen sind, im nördlichen 
Bereich ein durchmischtes Wohn-
quartier geplant sei. Dazwischen ist 
Raum für ein Altstadtparkhaus mit 
zwei Etagen, worin der Stellplatzbe-
darf des Rathauses gedeckt ist, aber 
auch für Besucher der Stadt ist dies 
eine zentrale Parkmöglichkeit. „Ganz 
in unserem Sinne ist, dass auf dem 
Dach des Parkhauses eine große So-
laranlage umweltfreundlichen Strom 
für Elektroladesäulen liefern wird“, 
bestätigt der Bürgermeister. 
Im Rahmen des Stadtumbaus, soll 
die Altstadt weiter belebt werden. 
Es werden noch viele weitere Ge-

werbetreibende in diesem Bereich 
erwartet. Im „Anreizprogramm“ 
können Sanierungsvorhaben privater 
Hauseigentümer mit bis zu 20.000 
Euro unterstützt werden. Dazu gehört 
eine kostenfreie Beratung zu Fragen 
der städtebaulichen Einführung und 
der förderrechtlichen Belange durch 
das Büro Rittmannsperger.
Das europäisch hinterlegte Pro-
gramm der „Lokalen Ökonomie“, 
richtet sich an investitionswillige 
Gewerbetreibende im unmittelbaren 
Kernbereich. Hier können Zuschüsse 
zur Ladenausstattung, zu Maschinen, 
Kassensystemen usw. bis zu 25.000 
Euro gegeben werden. Die Beratung 
wird derzeit nur telefonisch mit dem 
Büro Rittmannsperger durchgeführt. 
„Der Stadtumbau rückt den histo-
rischen Stadtkern Wächtersbachs 

wieder ins Zentrum. Mit Nutzung 
des fürstlichen Schlosses als öffent-
liches Rathaus, wird es eine höhere 
Kundenfrequenz in diesem Bereich 
geben. Davon kann auch die Altstadt 
profitieren: Wenn diese mit aufent-
haltswerten Plätzen und schönen 
Straßenzügen aufwartet, sind hier 
auch wieder mehr Geschäfte und 
Cafés vorstellbar. Mit dem angren-
zenden Schlosspark ist ein Potenzial 
der Erholung und des Erlebens vor-
handen. Zeitgemäßer Wohnraum in 
dieser attraktiven Lange kann junge 
Familien anlocken. Eine Entwick-
lung auf dem Brauereiareal stellt 
keine Konkurrenz her, sondern eine 
belebende Ergänzung zum unersetz-
lichen historischen Bestand“, geben 
sich Stadtplanerin und Bürgermeister 
einvernehmlich optimistisch.

Wächtersbach. Für das Projekt 
„Main-Kinzig-blüht“ ist Ende letzten 
Jahres die Förderung ausgelaufen. 
Durch das Projekt wurden im Main-
Kinzig-Kreis mehr als 100 Flächen 
in einen ökologisch verbesserten 
Zustand gebracht. Die Stadt Wäch-
tersbach hat ebenfalls Flächen für 
das Projekt „Main-Kinzig-blüht“ 
zur Verfügung gestellt und so einen 
wichtigen Beitrag zur ökologischen 
Vielfalt geleistet. Bürgermeister 
Andreas Weiher ist sich sicher, dass 
das Projekt und die zusätzlichen 
Maßnahmen der Stadt Wächtersbach 
das Bewusstsein der Bevölkerung 
in Bezug auf das Insektensterben 
geschärft haben. 
Das neue Projekt „Main.Kinzig.
Blüht.Netz“ soll sich vorrangig mit 
Flächen im Außenbereich der Kom-
munen befassen. Durch die Änderung 
der Pflege oder durch Umgestaltung 

Stadt Wächtersbach wird Partner
von „Main.Kinzig.Blüht.Netz“

sollen die Flächen ökologisch ver-
bessert werden und so übergreifende 
Biotopvernetzungen entstehen. Die 
bessere Vernetzung der Biotope 
ermöglicht es Insekten und Tiere ihr 
Überleben zu sichern. Parallel hierzu 
sollen „Blühbotschafter“ über einen 
längeren Zeitraum in theoretischen 
und praktischen Modulen ausgebildet 
werden. Die „Blühbotschafter“ wer-
den vor Ort als Berater, Multiplikato-
ren, Ansprechpartner und Kümmerer 
wirken und die Projektidee langfristig 
weitertragen und umsetzten. 
Mit dem Unterstützerschreiben un-
terstützt die Stadt Wächtersbach den 
Projektantrag „Main.Kinzig.Blüht.
Netz“ des Main-Kinzig-Kreises an 
das Bundesamt für Naturschutz. Soll-
te das Projekt genehmigt werden, ist 
dies ein weiterer wichtiger Beitrag, 
um die ökologische Vielfalt weiter 
auszubauen. 

www.waechtersbach-online.de



Wächtersbach. Das Hessische Amt 
für Versorgung und Soziales Fulda 
teilt mit, dass bis zum 30. April keine 
Bürgersprechtage stattfinden. Somit 
fallen auch die wöchentlichen Termi-
ne des Versorgungsamtes im Rathaus 
Wächtersbach aus. Die Schließung 

Hessisches Amt für Versorgung und Soziales Fulda bleibt 
bis zum 30. April für Publikumsverkehr geschlossen
Keine Sprechstunde im Rathaus
Wächtersbach bis 30. April

dient der Vermeidung von Neuinfek-
tionen mit dem Corona-Virus-CO-
VID 19. Telefonisch (0661-6207-0) 
und per Email (postmaster@havs-ful.
hessen.de) ist das Versorgungsamt 
weiterhin erreichbar.

Wächtersbach. Eigentlich wollten 
wir einige Aktionen rund um unser 
60-jähriges Jubiläum anbieten. 
Unter anderem ein Gewinnspiel, 
etc. Durch die Corona-Krise haben 
wir aber beschlossen, die Aktionen 
erstmal zu verschieben, auf unbe-
stimmte Zeit. Sobald wir genau-
eres wissen, geben wir natürlich 

Verkehrs- und Gewerbeverein:

Aktionen zum Jubiläum verschoben
in der Zeitung Bescheid, wann 
was statt findet. Genauso verhält 
es sich mit den Veranstaltungen. 
Sobald genauere Informationen 
vorliegen, berichten wir dazu. 
Die Jahreshauptversammlung mit 
den Ehrungen wird aber, sofern 
möglich, noch in diesem Jahr 
nachgeholt
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Aufenau. Endlich wieder positive 
Fußballneuigkeiten. Bei Melitia 
Aufenau sagen alle Spieler für die 
neue Saison 2020/21 zu, weiterhin 
in den rot-weißen Vereinsfarben 
aufzulaufen. Die Jugendspieler 
sind heiß.
Spie lausschusschef  Dennis 
Schmidt und Spielertrainer Mar-
cel Rasch nutzten die derzeitige 
Zwangspause auf allen Plätzen 
für die Kaderplanung. „Auch wenn 
ich nicht sagen kann wann der Ball 
endlich wieder rollt, sind unsere 
Männer heiß auf den weiteren, 
gemeinsamen Entwicklungspro-
zess mit der jungen Truppe!“, freut 
sich Trainer Rasch. Und weiter: 
„Besonders freut es mich, dass wir 
unsere Neuzugänge gut integrieren 
konnten und sie sich in Aufenau 
wohlfühlen. Die Mannschaft hat 
noch viel Luft nach oben und ist 
bereit, weiter an sich zu arbeiten.“
Sportchef Schmidt dazu: „Es ist 
immer eine besondere Phase zu 
Beginn der Rückrunde.“ Normaler-
weise würden in Vier- beziehungs-
weise Sechsaugengesprächen die 
Weichen für die Zukunft gestellt. 
„Bei der derzeitigen Kontaktsperre 
bin ich froh, dass die Zusagen via 
Telefon und WhatsApp so zügig 
und unkompliziert kamen. Auf die-
sem Weg grüße ich meine Mann-
schaft! Ich vermisse euch.“, sagt 
er mit einem Lächeln im Gesicht.
Die Melitia durchlief in den letzten 
Jahren einen stetigen Verjün-
gungsprozess. Sie setzt dabei 

Die Spieler der Melitia, wie hier nach dem Derbysieg gegen die SG Spiel-
berg/HWN, wollen auch in der kommenden Saison einige Siege feiern. 

Alle Spieler sagen für neue Saison zu 

Fünf Jugendspieler heiß auf
Seniorenkader

weiterhin auf einheimische Spieler 
wie die Kapitäne Florian Werth, 
Kevin Pisarczyk, Kevin Henß und 
Sascha Wieczorek oder Integra-
tionsfiguren wie Michael Rieger, 
Torsten Voß oder Meron Tesfay. 
„Gleichzeitig nehmen wir Neuzu-
gänge aus der Umgebung schnell 
auf.“, beschreibt Rasch das Zu-
sammenspiel im Team. Die Wege 
der Spieler zum Sportplatz seien 
kurz, den weitesten Anfahrtsweg 
dürfte Torhüter Dominik Weber 
aus Brachttal haben. Spielaus-
schussvorsitzender Schmidt er-
gänzt: „Daher freut es uns, dass 
die Mannschaft auch außerhalb 
des Platzes harmoniert und diesen 
Weg weitergehen möchte! Unsere 
besten Fußballer kommen übrigens 
nicht aus Aufenau, ähnlich wie ich.“ 
Den eingangs angesprochenen 
Verjüngungsprozess setzt der Ver-
ein kommende Saison konsequent 
fort, da im Laufe der Vorrunde fünf 
Jugendspieler zum Seniorenkader 
stoßen. Dazu Melitia-Vorsitzender 
Jan Volkmann: „Unser Trainer 
hat mehrfach bewiesen, dass er 
gut mit jungen Spielern arbeiten 
kann. Er setzt auf die Jugend und 
sieht aufgrund seiner asiatischen 
Abstammung selbst auch noch 
unglaublich jung und dynamisch 
aus.“ Die Jungspunde seien schon 
seit Monaten in den Trainingsbe-
trieb sowie den Aktivitäten neben 
dem Platz involviert und brächten 
frischen Wind in den Verein. Volk-
mann sieht seine Melitia gerüstet: 

„Wir sind bereit für die neue 
Saison, wann immer diese 
auch beginnen wird.“ In die-
sen Tenor stimmt auch Julius 
Wiechert, einer der Jugend-
spieler, ein: „Ich bin heiß auf 
die neue Saison, um endlich 
für die Melitia zu spielen und 
ab Winter dann Vollgas zu 
geben.“

Wächtersbach. Ob auf Messen 
oder beim Gin Tasting – We Love 
Cocktails und GØLD´s sind schon 
seit der Gründung dicke Buddys 
und aus einer Geschäftsbeziehung 
ist schnell eine massive Freund-
schaft entstanden. „Ganz nach 
dem Motto „Strong together“ 
arbeiten wir bereits seit Jahren 
Hand in Hand. Oft haben wir schon 
philosophiert und überlegt, was wir 
zusammen auf die Beine stellen 
könnten.
Da wir gerade in einer sehr turbu-
lenten Zeit leben, haben wir uns 
natürlich viel untereinander aus-
getauscht. Da wir keine Götter sind 
und keinen Einfluss auf das aktuelle 
Geschehen haben, endeten die 
Gespräche meist mit folgendem 
Wortlaut:
„Ich brauch jetzt erstmal n´Drink“
Nach Stunden des Austauschs sind 
wir auf die Idee gekommen, dass 
nicht nur wir n´Drink brauchen – 
sondern sicherlich auch DU!“
Die Idee war geboren; hochwertige 
Drink-Boxen für zu Hause, um das 
Beste aus der aktuellen Situation 

zu machen. Andre von We Love 
Cocktails hat mittlerweile mehr 
als 20 Jahre Berufserfahrung 
im Bereich Hochprozentiges so 
schmackhaft zu machen, dass 
man nicht genug davon bekom-
men kann!
„[n´Drink] Was dich erwartet?“
„Wir schicken dir eine Lifestyle 
Box mit genug Sprit, Mischgeträn-
ken, einem Kristallglas und allen 
benötigten Zutaten nach Hause. 
Zusätzlich erhältst du zwei Rezepte 
von Andre für die perfekten Drinks, 
jedes davon einmal als Rezeptkarte 
und einmal als Videotutorial. Andre 
als virtueller Barkeeper zeigt dir 
Schritt für Schritt wie Ihr Euch die 
Drinks schnell und einfach mixen 
könnt.
Natürlich hat er auch noch jede 
Menge Tipps und Gute Laune für 
Euch.
Weitere Boxen mit Rezepten und 
praktischen Zubehör werden re-
gelmäßig hier zu erwerben sein. Du 
kannst dir mit dem Kauf der Boxen 
somit deine eigene Cocktailbar zu 
Hause aufbauen, mit einer groß-
artigen Auswahl an Spirituosen, 
Gläsern, Rezepten sowie weiterem 
Zubehör.
Die Box erhält du unter www.
ndrink.de“

[n´Drink] - Es ist endlich soweit!



PR-Anzeige

... diese Aussage hat der Gießener 
Philosophie-Professor Odo Mar-
quard Ende des 20. Jahrhunderts 
geprägt. Ihrer Herkunft als Tra-
ditionsbetrieb sind sich die bei-
den Hof-Apothekerinnen Brigitte 
Brinkmann und Eva Ungermann 
samt Team bewusst. Die regionale 
Verbundenheit ist ihnen wichtig, 
aber sie wissen auch: Im Gesund-
heitswesen gilt es ebenso mit der 
Zeit zu gehen und die Weichen 
für die Zukunft zu stellen. Auch 
wenn sich die Geschichte der Hof-
Apotheke in Wächtersbach bis auf 
das Jahr 1731 zurückverfolgen lässt 
und der Traditionsbetrieb seit 1961 
in dritter Generation in Familien-
hand geführt wird, so geht auch 
die Apotheke vor Ort inzwischen 
digitale Wege. Seit einem guten 
halben Jahr können die Kunden 
des Gesundheitsdienstleisters in 
der Wächtersbacher Altstadt ihre 
Medikamente ganz einfach per 
App über das Smartphone bestel-
len. „Die Digitalisierung schreitet 
in jüngster Zeit immer schneller 
voran. Das ist ein Trend, dem wir 
als Familienunternehmen, das 
sich seiner Verantwortung für die 
Kunden und die Heimat bewusst 
ist, auch folgen“, betonen die bei-
den Apothekerinnen. Künftig biete 
die Hof-Apotheke 
a m  S t a m m s i t z 
inmitten des his-
torischen Stadt-
kerns also nicht 
nur die kompeten-
te Beratung mit 
der persönlichen 
Ansprache und 
die regelmäßigen 
Notdienste, die 
Online-Großhänd-
ler so nicht vor-
halten könnten. 
Das bestellen von 

Medikamenten über die App 
„Meine Apotheke“ eröffne nun 
darüber hinaus beim regionalen 
verwurzelten Apothekenbetrieb 
die Möglichkeit der unkomplizier-
ten Bestellung. Und die wird nicht 
nur zügig bearbeitet, sondern bei 
Wunsch und Bedarf sogar vom 
flotten Pillentaxi, das in Wächters-
bach und seinen Stadtteilen täglich 
unterwegs ist, noch schneller 
geliefert als über die reinen Online-
Kanäle. „Gerade in der Zeit der 
Corona-Pandemie mit ihren Rest-
riktionen und Kontaktbeschränkun-
gen bietet ,Meine Apotheke‘ eine 
gute Möglichkeit unkompliziert 
und mit vermindertem Risiko an 
die benötigte Arznei zu kommen“, 
erklärten Brigitte Brinkmann und 
Eva Ungermann.
Die App „Meine Apotheke“ kann 
für Android-Smartphones über 
den Google Play Store und für 
Apple-Geräte über den App Store 
heruntergeladen werden. Nach 
der Online-Anmeldung lassen sich 
die Medikamente bestellen – auch 
durch das Abfotografieren des 
Rezeptes. Über die App werden 
die Kunden informiert, wenn die 
Medikamente zur Abholung be-
reit liegen oder geliefert werden 
können.

App Hof-Apotheke:

„Zukunft braucht Herkunft“

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.
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INNENSTADT
Akbulut, Alican	 Brückenstraße 15	 01.05.1930	 90
Piela, Hildegard	 Wolfsgrabenstraße 48	 02.05.1940	 80
Schäfer, Willi	 Calaminusstraße 26	 02.05.1945	 75
Niessner, Johann	 Poststraße 45	 05.05.1945	 75
Weisgerber, Dieter	 Hainhofweg 30	 06.05.1950	 70
Abrell, Elisabeth	 Poststraße 41	 11.05.1950	 70
Peters, Karin	 Wirtheimer Straße 32	 12.05.1945	 75
Kreutz, Walter	 Sudetenstraße 9	 18.05.1945	 75
Dillmann, Georg	 Im Assmusgarten 6	 21.05.1940	 80
Steinke, Claus	 Hainhofweg 46	 27.05.1945	 75
Dr. Damrath, Ulrich	 Poststraße 3	 27.05.1950	 70
Schweizer, Emma	 Langenselbolder Weg 20	 29.05.1930	 90
Schäfer, Jakob	 Im Ziegelgarten 44	 30.05.1940	 80

AUFENAU
Thurnhofer, Hans Ulrich	 Bad Orber Straße 9a	 09.05.1945	 75
Rieger, Rolf	 Uhlandstraße 4	 23.05.1950	 70

LEISENWALD
Schultheis, Helmut	 Feldstraße 3	 05.05.1950	 70
Schröder, Karl-Heinz	 Wolferborner Straße 71	 23.05.1940	 80

WEILERS
Barner, Klaus-Dieter	 Mühlstraße 2	 12.05.1950	 70

EHEJUBILARE

Maria und Burkhard Wagner      Goldene Hochzeit	 15.05.1970
Kautenweg 7, Waldensberg50 
Anna und Wladimir Kruch           Goldene Hochzeit	 22.05.1970
Lauterbacher Straße 47, Innenstadt

Noch ein paar Bilder unserer
kleinen Künstler:
Felizia S., 12 Jahre, 
aus Wächtersbach

Heidi, 9 Jahre, aus 
Wächtersbach

Fernando, 12 Jahre, 
aus Wächtersbach

Emma, 4 Jahre, aus 
Wächtersbach

Amelie H., 7 Jahre, 
aus Aufenau
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- entfallen 
vorerst!

Main-Kinzig-Kreis. Die Bil-
dungspartner Main-Kinzig GmbH 
(BiP) hat aufgrund der Corona-
Pandemie derzeit zwar die Türen 
geschlossen und alle Präsenzver-
anstaltungen zunächst bis zum 
19. April abgesagt, arbeitet aber 
mit Hochdruck daran, ihr Ange-
bot an die aktuellen Umstände 
anzupassen.
So wird es in den nächsten Tagen 
und Wochen unter dem Motto 
„vhs-online.mkk“ unter anderem 
interessante „Wissens-Häpp-
chen“, spannende Vorträge, 
Videos mit sportlichen Übungen 
und weitere Beratungs- und 
Bildungsangebote geben, die be-
quem von zu Hause in Anspruch 
genommen werden können. 
Einige Kurse haben feste Zeiten, 
zu denen sich die Teilnehmer in 
einem virtuellen Kursraum mit 
dem Kursleiter treffen. In anderen 
Seminaren kann man jederzeit 
lernen und wird dabei von einer 
Online-Tutorin oder einem Online-
Tutor unterstützt.
Kurz vor Veranstaltungsbeginn 
erhalten die Teilnehmer/innen 

Bildungspartner Main-Kinzig geht mit
Online-Angeboten an den Start

Vorträge, Wissens-Häppchen
und Fitnessprogramm

eine E-Mail mit einem Link zum 
Online-Konferenzraum, in dem der 
Vortrag oder Kurs stattfindet sowie 
weitere Hinweise zur Nutzung des 
Online-Portals.
Gestartet wird ab sofort mit span-
nenden Online-Vorträgen, live 
gestreamt von den Volkshoch-
schulen Landkreis München und 
Landkreis Erding, in denen re-
nommierte Persönlichkeiten aus 
Wissenschaft und Gesellschaft zu 
aktuellen Themen referieren und 
ihre Zuhörer auf digitaler Ebene 
zum Mitdiskutieren auffordern. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 
Eine Übersicht aller Termine und 
Angebote gibt es ab sofort auf 
der Homepage www.bildungs-
partner-mk.de unter dem But-
ton „Online-Seminare“, auf dem 
Twitter-Account und in Kürze auch 
bei Facebook. 
Das Programm „vhs-online.mkk“ 
wird stetig erweitert. Fragen zu den 
Veranstaltungen beantwortet das 
vhs-Team gerne telefonisch unter 
06051/91679-0 oder per E-Mail an 
vhs@bildungspartner-mk.de

Das vhs-Team stellt in regelmäßigen Videokonferenzen ein umfangrei-
ches Online-Programm zusammen. 

Wächtersbach. Auf den ersten 
Blick haben Mobiltelefone wenig 
mit Naturschutz gemein, doch die 
Globus-Stiftung weiß, wie man 
beides verbindet. Sie richtete in 
den Globus-Märkten Sammelbo-
xen für ausgediente Mobiltelefone 
ein, denn die gehören nicht in den 
Müll, weil sie wertvolle Rohstoffe 
enthalten, welche zurück gewon-
nen werden können.
Im Globus-Markt Wächtersbach 
wurde von Ulrike Talmon (Botschaf-
terin der Globus-Stiftung), Nancy 
Keller und Angela Kaulbarsch (Ab-
teilung Werbung und Marketing) 
eine Sammelbox aufgestellt. 
Die Globus-Kunden spendeten 
bisher mehr als 300 Handys.
Jetzt erfolgte die Übergabe der 
Geräte durch die Marktleitung an 
Vertreter der NABU-Ortsgruppe 
Wächtersbach zur wirtschaftlichen 
Verwertung. Der Erlös aus dem Ver-
kauf an ein Recyclingunternehmen 
fließt direkt in Naturschutzprojekte 
in und um Wächtersbach.
Karl Richard Licht, Vorsitzender 
der NABU-Ortsgruppe Wächters-
bach, bedankte sich beim Globus 
Geschäftsleiter Daniel Tjeng, der 
Botschafterin der Globus-Stiftung 
Ulrike Talmon und den Mitarbeite-
rinnen der Werbe- und Marketing-
abteilung Angela Kaulbarsch und 
Nancy Keller sowie den Globus-
Kunden für die gelungene Aktion, 
die fortgesetzt werden soll und 
für die finanzielle Unterstützung 

Ulrike Talmon, Botschafterin der Globus-Stiftung in 
Wächtersbach übergibt Kundenspende an den NABU

Ausgediente Handys für Naturschutz
des NABU durch den Erlös. Die 
NABU Ortsgruppe Wächtersbach 
ist für diese finanzielle Hilfe sehr 
dankbar, denn sie trägt dazu bei, 
die manigfaltigen Aufgaben zu 
stemmen, welche zum Erhalt der 
heimischen Natur, der Flora und 
Fauna und deren Artenvielfalt 
übernommen wurden.
Neben ca. tausend betreuten 
Nisthilfen von Meisenkästen, 
über Nisthilfen für Wasservögel, 
Mauerseglerkästen, Schwal-
benmasten für koloniebrütende 
Mehlschwalben, Fledermaus-
kästen, bis hin zu Waldkauz- und 
Schleiereulenkästen, liegt das 
Augenmerk der Ortsgruppe auch 
auf die zu sichernden Auen und 
Feuchtwiesen im Bereiche der 
Kinzig und ihren Nebengewäs-
sern, in denen mittlerweile auch 
wieder Biber heimisch geworden 
sind.
Ein Highlight ist das Vorkommen 
der Gelbbauchunke, eine unter 
Naturschutz stehende, äußerst 
seltene Amphibienart, welche 
unter dem besonderen Schutz 
der FFH-Richtlinie (Flora-Fauna-
Habitatschutz) steht. Für sie wur-
den Tümpel und Flachgewässer 
in der Kinzigaue angelegt.
Weitere Tätigkeitsfelder sind die 
Beweidung feuchter Wiesen, die 
Ausweisung von Lehrpfaden, mit 
Lehrtafeln und Gebietsschildern 
und der Besuch von Schulungen 
durch die NABU-Aktiven.




